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Beatus, qui ERA & bea 
dinem tenet, ut altero difciplina fer- 
vetur, altero i innocentia non Lais, 
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utitia non novit patrem, non novit 
Matrem: veritatem novit peric- 
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MisERICORD lAs 


ES web itzt wird dem jungen Blut 
: M Das Leben abgeſprocheꝛn 
Mir bricht das Hertz mir ſinckt tau 
Der Stab ift fon gebrochen. 
Ach Schweſter aft denn keine Gnade 
Es ift wohl eh geſchehen 
Daß man dergleichen Miſſethat 
Hat guͤtig uͤberſehen. 


JUSTITIA. 


Das Blut fo dieſe Junge drey 
Vergoſſen fo verwogen 
Das hat mich durch ſein wan abt 
Zur Rache fortgezogen. 36 
Der / fo ein li Richter heiſt / 
Der mir das Schwerdt gegeben / 5 
Cagt: Wer unſchuldig Blut "af. ^ 
Dem kuͤrtze du fein Leben. 
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Du ſolſt mit jungen Jahren 
Vnd hpm ae cone Kind? 
Nicht all uſcharff verfahren. p iji 
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Man pflegt auch ja von Alters her , | 


Der Reichen was zu ſchonen / 
Die Rache duͤnckt ; We nh 
Auff alle dren Perſonen⸗ 
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Base ſolt ich die Perſon anſehn 


Vnd nach dem lato bio t 0 
So muͤſte denen weh geſchehnn 
Die duͤrfftig f d. Mit mich fern ` 
Ein Richter fey an Augen blind 


E. affi nur von Muthe. E 
te in That Geſellen rh 4500 «360 
Verdienen gleiche Ruhe. 
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MISERICORDIA. 


Iſt denn die -n fo Frenne "ab 
Bit denn nicht zu 

Daß ihnen Gnade t a 
So laß dich doch noch krancken 
Der Freunde bittres Hertzeleid 
Die da bekuͤmmert / wiſſen / 
Daß ihr Geſchlecht in mancher M 
Wird dieſes hoͤren muͤſen. 


Jusrir rat 


Wie pielen Potentaten. 

Ja letzt dem Frommen / den man fam 
Sn es hiezu gerathen? =” 

Dem Foftets auch den Edlen Hals 
8 hatt ichs nicht befohlen. 

Der Poͤfel hatte mir domals 

Das E geſtolen. 
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Was recht ift bleibt wohl ungeſthaͤn , 


MiszRICORDIA 


Ja diß bermehrt nur meinen S $. 
añ vid dißmahl erbitten / m 
Wie kan doch je dein Jungſer⸗Herz 

So grawſam ſeyn von Sitten?n 
Dir gilt der Herr gleich wie der Knecht 40 
Wilſt keinen Freund nicht kennen. sa 
Doch offt muß man das ſchaͤrffſte Recht 
Das hoͤchſte Biret nennen. 


JUSTITIA; 


Meynſtu denn daß ich ſteinern bin 
Daf ich mich dran ergetze? 
So jammerts mich in meinem Sinn 
Daß ich die Wangen netze. 
Das Hertz bekraͤnckt mein agen Wott / 
Doch kan ich nicht zuruͤcke. | 
Gerechtigkeit muß geben ort nat A 
pes auch die Welt in Stuͤcke ** N 
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MISERICORDIA 
Go geht ihr Kinder. Gute Nacht. 
Buͤſſt eure That mit Blute. 
O Sunde was haſtu gemacht! 
O ſcharffe Kinder⸗Ruthe! | 
Bey Menſchen tft die Gnade todt, 
O Schoͤpſſer hilff den Demen! 
Etaͤrck fie in ihrer letzten Noth! 
Ich kan nichts mehr als temen. 
fn Jusxi TEA ~a 
— Hor Nachwelt: Nimm ihr Beyſplel an 
Denck mehr als ich dir ſage. | 
. Cic find) Gott lob / nu wol daran 
Nach dieſer kurtzen Plage. 
Ob ſie es gleich nicht gut gemacht 
Dennoch wil ich vergoͤnnen / 
Daß ihres Todes werd gedacht 
So lang man Deutſch wird konnen. 
= * See 
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